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252 8).«A93 Adlsnd yl e AAA 58565 (‚.)
(Die etzten 7.WEe1 Zeıilen sınd schr füchtiger ilrsıve geschrıeben.)

„Und geschrıeben hat der Jende, Däwid von ‘Askalon
‚J erusalem diesen A postolos. O11 erharme sich dessen, der ET'-

wır bt un abschreıbt un lıest, und erbar siıch des Jenden Schreibers
un bringe unNns alle Hımmelra1ch ZUSa;  N. Amen. V ollendet

der älfte des zweıten Känün Te 6410 des dam“
Januar 9092 : Chr.)

Der hıer mıt SEC1INeTr eımat näher hbestimmte Kopist Darvıd ist,
der gleiche w1e der Schreiber des hagiographischen Pergamentpalım-
pSestes (Jod escCcr. Tischendorf der dıe en der Heıuigen
VoO Kloster Mär Sibä überlhiefert (S raf Ihıe chraıstt arab
Lateratur 1905 121 azu T’heolog. Quartalschr. Tübıngen
1913 163) Die Identität erweıst auf das deuthlichste der vollkom-
1nNnenNn gleiche Ductus beıden Hss Vgl das Facsimile AUuS dem en
des A bramıos Al-Masrıq Ö, “10—FOA). uch das beiderseitige
Datum führt dıe gleiche Zıeit dort CL 890, hıer Y()92

(4JRAF.

BESPRECHUN  EN
Serittorz eristaanı antıch? 0ma, Inbrerı2 dı (ultura 1921 1.).
Das KEmpfnden, daß cdıe Schriften der älteren christlichen Kpoche

bekannt und der (+eıst großen eıt der Gegenwart
näher gebracht weTrden muß, ist ZUL Veranlassung für E1INe italienische
Sammlung christlicher 'Texte geworden, die zeıtlhch bıs ZAL Jahr-
hundert für orjentalısche 'TVexte hıs 7A1} reichen soll Beı orlechischen
und lateinıschen Schriftstellern wıll Na  n} 'Text un UÜbersetzung bhıeten
he1 orjentalıschen 1Ur letztere. Dıiıe Sammlung 1sT. nıcht 1Ur für D C-
ehrte Yıwecke bestimmt ; dıe handlıche Korm Wa der Sammlung
Kösel entsprechend) SOW1e der SETINSC Preıs dürften e1INeE weıt-
gehendere Verbreitung ermöglıchen. W er der eigentliche Lieiter des
Unternehmens ıst, geht A4AUuS dem Prospekt nıcht hervor; vielleicht

Buonajuti? Zr Anzeıge liegen 1115 folgende eitchen VOL

Buonajuti, Liettera Ihogneto. esto, traduzıone NnNote. 19921
59
Die Kinleitung unterrichtet ber dıe handschriftliche UÜberlieferung,
Inhalt, A bfassungszeıt, Stellung ınnerhal der christlichen ILnteratur
und g1bt bibliographische Wınke Hıe deutsche 1 x.teratur ist sehr
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reichlich verwertet ext un Übersetzung sınd vONn CIN1SEN Hın-
WVCISCH auf dıe SONsStlge frühchrıistliche Laıteratur begleıtet
(AuSs. Sola, La Passıone dı Perpetua F'elıcıta. L'esto, InNTYO-
duzıone, traduzıone ote.
Giorgi0 Leyvi della Vida, Bardesane 2l dralogo ( der OC5lb.
Introduzıone, Wraduzıone nOote. 1921 51
Der Herausgeber, der sıch schon mehreren Arbeiten mıt Barde-

beschäftigt hat, faßt der Kınleitung cie Resultate ALEZ
ZUSaMMEN, verzeichnet dıe wıichtigste Lanteratur und bringt dann
e1Nne Übersetzung ach dem ext der Patrologıa ÖYNLACA 1E
e7 auf Grund CISENET oder fremder Konjekturen von der dort g -
gebenen lateiınıschen Übersetzung "abweicht, wird 1es den uß-
noten bemerkt; auch CIN186 sachlıche Notizen sınd beigefügt.

Buonajuti, Frammentz JNOSTLCL 19923 166
Kıne Kınleitung Seıten g1bt eINEC Kınführung das (+ebiet des
(+nost1zısmus und behandelt dıe gnostischen un cdıe antıgnostischen
Quellen den ()har akter dıieser rel1g10nsphılosophischen Kıchtung
Die Laıteratur {ast, ausschließlich deutsche wıird ach den beıden
Gesichtspunkten Quellenkritik und FKorschungen ber das W esen des
(+nostizısmus angegeben Die einzelnen Systeme Basılıdes unIsıdorus,
Karpokrates un Epiphanes V alentiın, Herakleon Ptolemäus ' ’heo-
dotus werden zusammenhängender, systematıscher Darstellung
uıunter Anführung Vo  5 Textauszügen geboten. Eın Abschnitt über
(+nostiker und Neuplatonıiker, dıe Übersetzung des Hymnus
AUuS den JJohannesakten bılden den Schluß So wıird Rahmen

verhältnısmäßig kleinen Buches eE1INe gute UÜbersicht ber den
(+nostizısmus geboten

Monachesi, Pastore dn Erma. 19923 149
ber Überlieferung, KEınheıt un:' Probleme des „Hırten“ wıird
der Kınleitung referıert, ohne daß Monachesı selbst. Stellung azı
nımmt. C1N Verzeıichnis der wıchtigsten W erke für C111 weıteres
Studi1um 18 Schluß beigefügt IDN wırd UL 6106 Übersetzung
geboten un N1IC eiınmal VO SanzZeh 'Text C1Nne Anzahl Kapıtel
werden inhaltlıch wıedergegeben

Faldati Ireneo FSPOSLZLONE predıcazıone apostolıca
19923 170
Die vorlıiegende UÜbersetzung wıll den schwıerıgen 'Text möglıchst
wörtlich wıedergeben und hat obgleıch S1C sıch autf die Vorarbeıten
stützt selbständigen Wert In Z weifelsfällen siınd abweıichende
Wiıedergaben voxn Stellen ach MkertsSean un W eber den
Noten mıtgeteilt der lateinıschen SOWI1eE der deutschen Übersetzung
W ehbers wırd Anerkennung gezollt W o 'Text Krweıterungen
ZU Zwecke des hbesseren Verstäiändnisses notwendie WarecNn, Sınd
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SIE ın lammer eingeschlossen; häufig egegnen ın den FKußnoten
Hınweiıse auf den Wortl_@ut des armenıschen Textes, WwWeNnNn eıne
andere Redeweıse iın der Übersetzung gewählt werden mußte, Eıne
Kınleiıtung vo  ; 47 Seıten zeıgt, daß der Übersetzer dıe AUS Anlaß
dıeser neugefundenen Schrift aufgetauchten Fragen all seitig_ verfolgt
hat, Das Büchlein dürfte T’OUZ der entgegengesetzten Außerung
auf 47 auch für wissenschaftliche Yıwecke gute Dienste eısten

T of. Rü CKER.:

Vol. (Jontra Eunomıium Iıbrı ed.Gregoru Nyssen OPET U
Vernerus Jaeger. PDars HIO , 1ber el Berolını1, apud eıld-
MAaNNOs, 19921 (ALL, 391 AL 69)

ber e Ausgaben der Werke Gregors von Nyssa waltete e1Nn
nstern: die Vorarbeıten der Mauriner für eıne Ausgabe, die die
unzureichenden von Kr un OLr ellı ersetzen sollte,
wurden durch dıe Revolution vernichtet; dıe neuzeıitlichen Korderungen
entsprechende VO  S Forbes 55—61 ıst, über 7wel Faszıkel nıcht.
hinausgekommen; Oehler (1865) brachte auch MLE eınen and her-
AUS, Darum mu och 1919 Bardenhewer 1n se1ner (zeschichte
der altkırchlichen Lateratur (3 193) schreıiben: 27 Dıe 1ltoren-
arbeıt, dıe Sıcherstellung des W ortlauts, die Vorbedingung der Er-
hebung des Inhalts, ist, 1n fast beıispielloser W eıse vernachlässıgt oder
hintangehalten worden. KEıne KEdıtıon, welche auch DUr den be-
scheiıdensten Ansprüchen genügt, hegt nıcht vor.“” Durch den Knt-
schluß von W ılamowıtz-Moellendorfs, den Betrag der seınem

Geburtstag (1908) Verfügung gestellten Stiftung für dıe Aus-
gabe der Werke (Gregors von verwenden, wırd dıe bisherige
Vernachlässigung ndlıch gut gemacht; sollten zunächst dıe Werke
(Jontra Eunomıum 1n Angriff werden, AUS dıesen ann
den Nachlaß des Arıaners wıeder herstellen können, Diıe Aus-
führung diıeses "eiles des Planes hat Jäger übernommen; der
m1r ]1er vorlıegende 'Teıl nthält och nıcht dıe Prolegomena, dıe
dem (inzwischen uch erschıenenen) Bande vorbehalten S1nd. Die
Au{fgabe des Herausgebers besteht he]l dıesem er Gregors nıcht
UUr darın, den ext, 1n einer den heutigen Ansprüchen genügenden
W eıse ach den Handschriften herzustellen, sondern auch darın, dıe
ursprünglıche Keıhenfolge der Bücher yrekonstrujeren; hıerfür zonnte
sıch der Herausgeber auf dıe Vorarbeıten Dıekamps (BZ

Das bısher a,1S bezeichnete uch der Druck-10£.) stützen.
ausgaben gehört nıcht Z Verteidigungsschrift der N ysseners, ist vıel-
mehr eıne selbständıge Sonderschrift, 1n der Gregor einem voxL

Kunomıius dem Kaınser 383 vorgelegten GHaubensbekenntnis Krıtik


